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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03985

Der naturnahe Bach entspringt östlich von Kummerow in einem jungen Eschengehölz und fließt von einem standorttypischen Gehölzsaum 
umgeben, in Richtung Kummerower See. Nach ca. 250 m, im Übergangsbereich zwischen Gehölzsaum und Laubwald, wird der Bach in ein 
naturfernes Grabensystem geleitet. Kleinflächig ist der Gehölzsaum quellig ausgeprägt. In diesen nassen, sehr sumpfigen Bereichen tritt 
oberflächlich Wasser aus und sickert in den Bach. Der Bach mit seinem klaren, zum Aufnahmezeitpunkt schnell fließenden Wasser hat sich 
ein Kerbtal geschaffen. Insbesondere der östliche, höher gelegene Bereich des sandigen Bachbettes wird in niederschlagsarmen Abschnitten 
zeitweise austrocknen. Der eutrophe Standort wird im Norden von Acker, im Süden von intensiv genutztem Weideland und im Westen von 
Laubwald begrenzt.
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Acer pseudoplatanus Alnus glutinosa

Acer campestre Aegopodium podagraria Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Glecoma hederacea Nasturtium officinale

Carex acutiformis Geranium robertianum Myosotis palustris Sambucus nigra
Urtica dioica


